
Ansprüche aus dem Eigentum §§ 994—1002 

§998
Ist ein landwirtschaftliches Grundstück herauszugeben, 

So hat der Eigentümer die Kosten, die der Besitzer auf die 
Hoch nicht getrennten, jedoch nach den Kegeln einer ord­
nungsmäßigen Wirtschaft vor dem Ende des Wirtschafts­
jahrs zu trennenden Früchte verwendet hat, insoweit zu 
ersetzen, als sie einer ordnungsmäßigen Wirtschaft ent­
sprechen und den Wert dieser Früchte nicht übersteigen.

§999
(1) Der Besitzer kann für die Verwendungen eines Vor­

besitzers, dessen Rechtsnachfolger er geworden ist, in dem­
selben Umfang Ersatz verlangen, in welchem ihn der Vor­
besitzer fordern könnte, wenn er die Sache herauszugeben 
hätte.

(2) Die Verpflichtung des Eigentümers zum Ersätze von 
Verwendungen erstreckt sich auch auf die Verwendungen, 
die gemacht worden sind, bevor er das Eigentum er­
worben hat. §1000

Der Besitzer kann die Herausgabe der Sache verweigern, 
bis er wegen der ihm zu ersetzenden Verwendungen be­
friedigt wird. Das Zurückbehaltungsrecht steht ihm nicht 
zu, wenn er die Sache durch eine vorsätzlich begangene 
unerlaubte Handlung erlangt hat.

§ 1001
Der Besitzer kann den Anspruch auf den Ersatz der Ver­

wendungen nur geltend machen, wenn der Eigentümer die 
Sache wiedererlangt oder die Verwendungen genehmigt. 
Bis zur Genehmigung der Verwendungen kann sich der 
Eigentümer von dem Ansprüche dadurch befreien, daß er 
die wiedererlangte Sache zurückgibt. Die Genehmigung gilt 
als erteilt, wenn der Eigentümer die ihm von dem Besitzer 
unter Vorbehalt des Anspruchs angebotene Sache an­
nimmt.

§ 1002
(1) Gibt der Besitzer die Sache dem Eigentümer heraus, 

so erlischt der Anspruch auf den Ersatz der Verwendungen
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